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Kenner der Stadt, dem könig]. Konservator Schmid, alle Stätten g-
führt, Baukunst, Plastık, Malere1 und auch uns ewerbe uns hre U-
renmn zurückgelassen haben Miıt dem Anfang der H1ISC öflıchen Landesho eıt
steht eın Benediktinerinnen-Kloster ın Verbindung, iedernburg, dessen
VONN Heinrich und Kunigunde gespendete Güter, „das Land der Abtey“,
den Grundstock des reichsunmittelbaren Bischoflandes abgeben mußten.
Von den Baulichkeiten und der einstigen herrliıchen Ausstattung des Marıen-
munsters m 1t anschließendem Kreuzgang un Kapelien ist freilich wen1g
ehr erhalten, aber immerhın YCNUL, hier ıne richtige kunstgeschicht-
lıche Einreihung ermöglichen. SO gehen Teile des (Quer- und siüdlichen
Seitenschiffes 1Ns Dbezw. ın das beginnende ı1 Jahrhundert zurück.
Höchst merkwürdig 1st der ın das gotische Hochgrab eingefügte Grabstein
der Königın Gisyla VON ngarn, gestorben 1060 als Aebtissın dahier,
mit Inschrift und we1l symmetrischen Vögeln. Zwischen 1150 und 1160 tällt
der Baubeginn der zweıten Klosterkirche U Kreuz, einer dreischiffigen

DasBasılıka, dıe aber durch atere Brände fast ganz zerstört worden ist.
romaniısche Portal 1st NOC erhalten aber 13) in viel kleiner Darstel-
lung wiedergegeben. Aufschwung und Niedergang des Frauenstiftes drückt
ich auch hier ın Erneuerungen und Verftall VO  — Baulichkeiten deutlich er
NUS au  0 50 drohten 1339 Kloster und Sakrıste1i dem Einsturz, daß eın
Neubau notwendig wurde, dem der noch erhaltene Kreuzgang se1in Wieder-
erstehen verdankt. Leider finden dıe AUSs der gleichen eıt stammenden
Wandmalereien in der orhalle der Kreuzkirche noch nıcht dıe g-
nügende Achtung, da ıne Konservierung doch sehr wünschenswert ware.
Aus dem n des Jahrhunderts stammt der Erweiterungsbau Chor
der Marienkirche, SOWwI1e die Errichtung der St Tasmus- und der Woligang-
pelle un: dıe Erneuerung des Konventgebäudes. Der ulı 1680

m be-1m Kloster entstandene Brand hat niıcht bloß hier, sondern AaUucCcC
nachbarten Stadtteil viel Schaden angerichtet. Nach Jahren erhielt das
Kloster die Gestalt, welche Es 1m (janzen jetz‘ noch als Institut der eNS-
ischen Fräulein aufweilist.

Die Sebalduskirche in Nürnberg, hre Baugeschichte und hre
ST | C, VvVon Friedr. N, überarbeitet und erganzt

VO  am} Th Hampe, Mummenhoff, Jos Schmutz. Herausgegeben VO Verein
tür Geschichte der Stadt Nürnberg Gerlach und Wiedling, Wıen 1912,
mıit JTateln und 144 Abbildungen 1m ext K1l.-Foli0, VII und 2517 Seıiten.

Durch dıe Bemühung einiger städtischer Kollegien kam eın längst
geplantes Werk zustande, das der alten Reichsstadt alle hre macht. Nächste
Veranlassung gab ohl der Abschluß des großen Unternehmen3s der Wıeder-
herstellung der Sebaldkirche unter der Leitung der Professoren von
Hauberrisser und Schmuitz. Wort und iıld eben hier dıe Entstehun Ent-
wicklung und Ausstattung eines der herrlic sten otteshäuser Deutsc ands
wieder. Das Zustandekommen dieses Werkes WAal, wıe das Vorwort uns

lehrt, eın leichtes. Um ehr ertireuen WIr uns dem Gebotenen.
Der romanische Bau fällt ın die eıt BLı Bischof Heinrich

VoO  [a} Bamberg, wohlnn Nürnberg der Diözese nach gehörte, verleiht
Oktober 1256 einen Ablaß tür den Weihetag der Pfarrkirche Sebald
Der die Stelle einer Peterskapelle getretene Bau War ıne Pieiler-
basılika mıt Chören und Krypten, gelegen amn Südende der en

Zur Aufhellung der nıcht mehr CI -dem Knotenpun der Handelsstraßen
haltenen ÖOst artie wurden VOT 111 © Jahren umfassende Grabungen 1m
Innern der irche angestellt, Auf dıe Beschreibung der Finzelheiten kann
hier unmöglich eing erd© eine Ausführung der Stilkritik se1 1e-
doch hieher gesetzt, d: sS1IC 115 üb die ehemaliıge Kirche der I1-
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abtel S t Egıdıen rwünschte Nachricht g1bt „DiIie erste Periode der
Nürnberger Bau: und Kunstgeschichte fällt in das Jahrhundert. [DIie ehe-
malıge Schottenkirche St. idien mit der Eucheriuskäpelle un dıe Doppel-
kapelle auf der Burg sınd Repräsentanten. Die Egidienkirche brannte
1696 ab Nur Abbildungen AUs der eıt VOT und unmıittelbar nach der
Brandkatastrophe haben uUunNns eın 1ld der romanischen, ın gotischer eıt
mehrfach * umgebauten und erweiterterten Klosterkirche überliefert; alleın
Ss1e genugen nıcht, dıe CNAaUEC Konstruktion oder arl Ornamentik CI-
kennen Zzu lassen Wır wıissen NUr, daß die Kirche ıne dreischiffige Ba-
sılıka mıit östliıchem Querschiff, westlichen ] ürmen und Vorhalle WAar, viel-
leicht eine Säulenbasilika, in welcher dıe Seitenschiffe gewölbt, das 1ttel=
schiftf dagegen F{ gedeckt Das on Konrad I1 gestiftete Kloster
wurde VON Regensburger und Würzburger Schoitenmönchen besetzt und

alı| als Schottenkirche gekennzeichnetes, mit in Regensbur
baulıch verwandtes (jotteshaus. uch 1ın Nürnberg macht sich der Finflu
der Schottenbauweise, besonders der Doppelkapelle auf der Burg, der
Margareten- und Kaiserkapelle (1170 — 1180) erkenntlich. Fın schönes Lob
spendet der Verfasser 33) den „Bauschulen des Benediktiner- un ( ister-
zienser-Ordens als in gewisser Hınsıicht VO  —_ e1t höherer Bedeutung für dıie
Kunstgeschichte, WIeEe die der Dombauschulen“, hauptsächlich R ihrer
mehr internationalen Richtun

DIie Sebalduskirche mußte besonders 1m ahrhunder oße DbauU-
Klıche Veränderungen mitmachen. 1€e$ geschah aber in der Reifezeit der

Gotik und S1e erhielt einen ohen, ichten Ostchor aus dem Sechzehnecke,
das Braut- und Dreikönigsportal. Später kam auch noch die Erhöhung der
Türme hinzu. Was aber die gründliıchen Restaurierungen des bekannten
nneren dieser Kırche anbelangt, tadellos S1e sich auch jetzt ausmımmt,
würde InNnan doch heute anderer Ansicht se1in als VOTr 25 Jahren, da INan
1eselhe ın Angriff ahm Sie verschlang die Summe VonNn Mark
Für die Erhaltung elInes ür protestantische Kirchen großen und seltenen
Kunstinventars, wıe hier vorliegt und ın dıesem Buche ZUT Darstellung
gelangt, kann iNan 1Ur voll des Lobes se1N. s{raccer

Das Wanderbüchlein des Johannes Butzbach. Chronika eines fah%en-
den Schülers. Deutsch Von Dr. Becker Inselverlag Leipzig, 1912
50

Es schildert das Leben eines deutschen Scholaren 1500, des SPA-
teren Priors VO  — Marıa aaCc  J Von ihm selbst aufgezeichnet. Aus der
lateinischen prache hat Dr Becker schon VOT mehreren Jahren über-
tragen und bei Manz ın Regensburgz (1869) erscheinen Jassen. Dieses Wan-
derbüchlein tand sich unter den Schriften des als Humanıisten bekannten
Johann Butzbach aus Miltenberg auftf der Bonner Universitätsbibliothek;
längst beschäftigte sıch Fertig mit dem (jenannten ın einem Programm
des Würzburger Gymnasıums (Neues Aaus dem literarıschen Nachlaß des
Butzbach, Jreuherzig, offen, Ja }A zuweılen derb schildert In

kleinen Büchern seline ugend- und Studierzeit Das sind nıcht gebuch-aufzeichnungen eines ot1] eflissenen Jungen, sondern mıit treuem Sinn und
Humor über ine harte Wanderzeit geschriebene Erinnerun blätter, welche
ihm seın Bruder Philipp 1mM Jahre 1505 abgenötigt hat. eder Leser ird
„sSich bald überzeugen, daß hier eın Sittengemälde des ausgehendenJahrhunderts vorliegt, welches Lebendigkeit und Wahrheit, SOWIl1e an
universeller Anmut ON einem historischen Romane nicht erreicht werden
kann.“ (janz kostbar sınd die etzten Kapıtel Wie Johannes seline Pro-
fession machte und Von dem Iirommen und lücklichen en der Mönche

Laach, SOWI1e vVvon der unvergleichlichen errlichkeit ihres Osters und


